
ALS AGENTUR OHLFAHRTSSTAAT

BATRICK AULITLILOMBLeben hinzugeben tür die vielen. Diese Botschaft
annn dıe Kırche aber NUur dann mıt Macht VCI- Altbischot VO Lilongwe in Malawı. erzeıt Dozent tür
künden, WEenNnnNn S1e diese Art des kostspieligen Theologien der rıtten Welt un: Weltanschauungen trüher
Dienens aut überzeugende Weıse selbst praktı- Entwicklungsstufen den Selly Oa Colleges 1n Bırming-
ziert. Vielleicht stellt sıch die ertorderliche ge1st1- ham Neuerdings übernahm die Leıtung des Center of

Black and Whıte Christian Partnershıip, eınes Teıles der SellyC Umkehr leichter e1n, WeNnNn die Kırche 6S Oak Federation. Dieses Zentrum versucht die Verständigungeınmal gelernt. hat, aut die Armen und Ohn- un! die Zusammenarbeit 7zwıschen den domini:erenden VO  S}

mächtigen hinzuhören, die die enttäuschten Weilßen geleiteten Kırchen iın Großbritannien un den zahl-
Adressaten e1nes talschen Dienstes sınd. Ihr reichen VO  ; Schwarzen geleiteten unabhängıgen Kırchen

karıbischen und westaftrıkanıschen Ursprungs 1im Blick auffreiwillıger Dienst den Interessen der Wohl- eıne ygemeınsame 1ssıon 1im multikulturellen Gro{fbritan-habenden und Mächtigen wırd der VO  3 Christus 1en ördern Anschrıitt: i Westholme Croft, Bournevil-
selbst stammenden Vorschrıift, sıch nıcht dienen le, Birmingham B30 R England.

lassen, sondern dıenen, hottentlich ach-
druck verleihen.

Aus dem Englischen übersetzt VO Bırgıit Saıber

beschäftigten aut Zusätzlich den Einrichtun-
Johannes Degen DCH werden 1ın Jüngster eıt auch die Selbsthiltfe-

ZTUuDPCH, Heltfergruppen un: Clubs, sotern S1e
unabhängıg VO  — statıonaren HılfseinrichtungenDiakonie als Agentur 1MmM bestehen, yezäahlt. Unter dem ach der Diakonie

Wohlfahrtsstaat sınd P ingesamt 4_ 836 solcher Gruppen VCI-

ammaelt.
Die Diakonie als Teıl der Freien Wohltahrts-

pflege wırd erganzt durch dıe öttentliche Wohl-
fahrtspilege. Der anteılıge Umfang der Diıakonie

System der Wohlfahrtspiflege iStUmfang un Struktur der Diakonie ıIn der zahlenmäßig NUTr schwer belegen und $5llt 1inBundesrepublik Deutschland einzelnen Arbeitsteldern VO  5 soz1ıaler Arbeıt sehr
Der entwickelte Soz1ialstaat der Bundesrepublık unterschiedlich Au  ® Lediglich innerhalb des
1st nıcht denkbar ohne dıie Miıtarbeıit der Diako- Spektrums der Freien Wohltfahrtspflege 1St fest-
1€, die sıch in Verbindung mıt der Evange- zustellen, dafß die Diakonie in den Bereichen
ıschen Kırche in Deutschland darstellt. Auft der Krankenhäuser, Jugendhilte, Altenhilte un Be-
Ebene der Gesellschaft der Bundesrepublik sınd hindertenhilte relatıv stark vertreten 1St hne

Anspruch auft Vollständigkeıit sel in diesem /adie 16 873 Einrichtungen der Diakonie mMI1t ıhren
163 405 Vollzeitbeschäftigten un:! 62.686 . Teıl- sammenhang aut einıge Probleme hinsichtlich
zeitbeschäftigten (Stand: 1.1.1984) eınem der der Mitarbeiterstruktur 1in der Diakonie hınge-
eintlußreichsten den fünt Wohltahrtsver- wıiesen. Zuletzt 1975 1st der Versuch gemacht
bänden der Freien Wohltfahrtspfelge worden, 7zwıschen EKD un dem Diakonischen
gefaßt. Deutlich mehr als die Hältte der Vollzeit- Werk eiıne gemeınsame Mitarbeitererhebung
beschäftigten 1st 1mM Krankenhauswesen und in durchzutühren. Damals wurde sıchtbar: Nımmt
der Jugendhilfe tatıg. 11a alle Miıtarbeıter ın Kıiırche un: Diakonie

Sowohl 1mM statistiıschen Mater1al des Diakoni- USaMMCI, sınd 2/3 VO  e} ıhnen in der Diakonie
schen Werkes als auch in dem der EKD tällt die tatıg, 1/3 VO  ) ıhnen nehmen andere kirchliche
hohe Zahl VO  e} 102 Kindergärten und Kınderta- Aufgaben wahr Von den ın der Diakonie tatıgen
gesstatten mıt oll- un Teıilzeit- Mıtarbeıtern 975 Z9 be] eınem kırch-
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lichen und SA be] einem freien Träger be- das kırchliche Handlungsfeld Diıakonie Z eıt
schäftigt. Diese Zahlen belegen in großen Umriıs- die komplexeste Vermittlungsebene zwıschen
SCH, da{fß( eın erheblicher Teıl der Diakoniemuitar- Kirche und Gesellschaft darstellt.
beıter außerhalb der Kırche (als einer Körper-
schaft oftentlichen Rechts) tatıg 1St Nehmen die
Wohlfahrtsverbände 1m Rahmen der gesell- Z7ury soztalpolitischen Lage der spaten

achtziger Jahreschattlichen Wohlfahrtsproduktion eıne ınter-
mediäre Stellung zwıschen den tormellen Sekto- Häufig wırd betont, da{ß die Dıakonie eıne e
HCN Markt/staatliıche Bürokratie einerseıts und bens- und Wesensäußerung» der Kırche sel. Das
den iıntormellen Trägern (Primärgruppen) ande- 1St grundsätzlich sıcherlich richtig, 1n der Praxıs
rerseıts e1n, oilt dies natürliıch auch tfür die aber ohl doch WAas ıdeal gedacht. Die
Diakonie. Be1 dieser 1sSt aber 1U zusatzlıch auch okonomuische Ermöglichung und yechtliche Dsi-
och VO eıner ıntermedıären Stellung zwıschen cherung diakonischer Arbeit ın der Bundesrepu-Kırchenorganisation un! Wohltahrtspflege blik hangt nämli:ch 11UTr einem kleinen Teil VO  3
reden. der Kırche 1ab Staatliıche Gesetze un: damıt

IDIG intermediäre Stellung der Dıakonie ZWI1- verbundene Leistungsgarantıen sıchern 1ın Sanzschen Kırche un Wohlfahrtspflege Alßt sıch aber anderem Umftang den Bestand der Diakonie, als
auch iıhrer Finanzıerung ablesen. Fur 1980 dies die Kırche tiun annn Und insotern 1St alle
sınd die Betriebskosten für alle diıakonıischen Dıakonie 0l hohem Ma{fe VO  z} der allgemeinenAktivitäten in der Bundesrepublık mıt /,94 Entwicklung der Soz1al- un WırtschaftspolitikMrd bezi;ffert worden. Die Staatsquote lıegt be1 In WMNASCHCM Land abhängig. Dıies 1sSt eıne Tatsa-
38 0y die gesetzliıchen Versicherungen decken che, un:! INan mu{f6 sıch mıt den hieraus tolgenden
34 e ab, die Eıgenmittel, überwiegend AaUusSs kırch- Konsequenzen 1m Raum der Kırche ernsthaftt
lıchen Haushaltsmitteln stammend, machen beschäftigen.
%e A4Uus.,. Dıie jJahrlichen Investitionen lıegen Man mu{(ß sıch klarmachen, da{fß das hoch
zusatzlıch be] rund 400 Mıo Pro Jahr entwickelte soz1alstaatliche Hıltsnetz
Darlehen un: Zuschüsse seıtens der Kırche dek- mıt der allgemeinen Wırtschaftspolitik verbun-
ken hier rund 15 % ab, während der den ISt Und hıer, in der Wırtschaftspolitik, hat
Staat 45 %“ der Investitionskosten tragt. Dıie Fı- CS ın den VErSaANSCHNCN Jahren erhebliche Verän-
nanzstatıstik der EKD für 979 weılst Beispıiel derungen gegeben, die tür die Diakonie nıcht
der Kıindergartenfinanzierung nach, da{f 1ın den tolgenlos bleiben können. Es 1St zunächst eiınmal
1 Gliedkirchen be] höchst unterschiedlicher eın unübersehbares Faktum, da{fß die jJahrliıchen
Gesetzesregelung in den einzelnen Bundeslän- Produktionszuwächse der Wırtschaft VO —6 %O
dern die Quote der für diese diakonische Arbeıt und mehr, W1€e S1e 1ın der 600er un ZTeıil auch
eingesetzten Kirchenhaushaltsmittel bundesweiıt noch in den /0er Jahren tür die Bundesrepubliıkbe; Z 2 %s lıegt Be]l eiınem Ausgabevolumen VO üblich 9 drastisch zurückgegangen sınd

V Mrd tür die EKD un die ıhr angeschlos- un! sıch voraussichtlich bıs Ende des laufenden
Gliedkirchen wurden 979 alleın 943 Jahrzehnts be] eıner durchschnittlichen Ta

Mıo für die Kındergartenarbeit ausgegeben. wachsrate VO  S % einpendeln werden. Dies hat
Dıie Diıakonie 1in der Bundesrepublık versteht seImit 1982 der konservatıv-liberalen Regıe-sıch VO ıhrer Geschichte un: ıhrer gegenwärti- Tung der Maxıme «wenıger Staat mehr

SCNH staatskırchenrechtlichen Zuordnung her als Eıgenverantwortlichkeit» geführt. Die daraus
kıirchliches Handlungsteld, das ZU Sein der tolgende Politik hat eıner Beschneidung des
Kirche konstitutiv dazugehört. In institutionel- Sozialbudgets geführt. Die Bundesrepublık 1St;
ler Hınsıcht 1st S1e aber zugleich als eın Wohl- gesamtwirtschaftlich vesehen, nıcht armer gC-tahrtsverband tormıiert un folgt damıt durchaus worden. Dıie Unternehmensgewinne werden L1UTr
auch anderen als spezıfısch kiırchlichen and- anders eingesetzt (Modernisierung der Wırt-
lungslogiken. In rechtlicher Hınsıcht wırd S1e schaft).
sowohl VO der Kırche als auch VO Staat NOT- Das soz1ıualstaatliıche Hıltenetz wırd gegenwar-miert. In ıhre Fiınanzıerung teilen sıch Kırche, tig 1aber auch durch die Folgen der seIit mehr als 10
Versicherungen un Staat. Theorie un Praxıs Jahren ansteigenden Arbeıitslosigkeit belastet.
der Diakonie mussen sıch angesıichts dieser dıffe- IDIE Kommunen spuren dies besonders stark,
renzierten Zusammenhänge bewußt halten, dafß denn die Sozıualhıilte wırd VO einem wachsenden
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Anfeil langfristig Arbeitsloser mehr un:! mehr in auszuweıten, un das Selbsthilfeprinzıp 1st eben-
Anspruch und erhält damıt den Cha- talls nıcht unbegrenzt auszubeuten.
rakter eiıner «Armultsrente». Darüber hınaus sınd ©) Es 1st ahnlich W1€e in den USAÄA damıt
die körperlich-seelischen Folgen lang anhalten- rechnen, da{fß sıch die Klientel des Soz1ialstaates
der Arbeitslosigkeıt noch Sar nıcht 1M einzelnen deutlicher auffächern wırd 1NeEe kleine Gruppe
abzuschätzen. Schon jetzt 1st testzustellen, da{fß VO  S Hıltsbedürttigen wırd den Status des Selbst-
der Ausgabenanteıl 1mM Bereich der Sozialhilte fuüur zählers 1m Krankenhaus, 1n den Einrichtungen NS

4
die Bekämpfung der Folgen der Arbeıitslosigkeıt der stationären Altenhilte un: anderswo auf- ,1MmM Steigen begritfen ISt;, un: dies geht Lasten rechterhalten können, und diese ruppe wırd
der Fınanzıerung VO  =) Hılfemaßnahmen für Be- deutliche Erwartungen qualitativ hochwertige
hınderte SOWI1e für alte un pflegebedürftige soz1ale Dienstleistungen haben un: die ENISPrE-
Menschen. chenden Kosten Lragen. Die überwiegende

Fur eıne sozialpolıtisch wache Diakonie oılt C5 Mehrheıt hilfebedürftiger Menschen dagegen
testzustellen, da{ß die gegenwärıtige Wıirtschaftts- wırd mıt eintachen Leistungen haufıg 1mM
un Soz1alpolıtik nıcht etwa eıner zeıtgemä- Status des Sozialhilfeempfängers vorlieb neh-
en Weıiterentwicklung des Sozialstaates führt, mmen mussen. Art und Umfang der Hilfegewäh-
sondern dessen grundlgegende Neuordnung rung werden also deutlicher als bisher VO SOZ12-
wesentlıiıch geringeren Kosten W as len Status des jeweıls bedürftigen Menschen ab-
kommt damıt auf die Diakonie 7119 est steht: hangen.
Der neo-konservatıv abgemagerte Sozıalstaat
wırd den Handlungsraum der Diakonie gründ- Tfl Dıie Diakonıe ımM Konzept des Sozialstaatesıch verändern. Dreı Aussagen 1M Blick auf dıe
Zukunft lassen sıch bereıts jetzt ftormulıeren: Die Diakonie der Kirchen vollzieht sıch heute

a) Dıie Diakonıie, eingebettet ın die Kırchen- den Bedingungen eınes in sozialpolıtischer
struktur un iımmer wıeder auch VO der Kır- hinsıcht historisch bisher nıcht übertrofftenen

Sozıalstaates. Sıcher Ist; da{fß Anspruch undchengemeınde Ort mıtgetragen, nımmt in
besonders deutlicher Weıse wahr, w1e€e sıch dıe Wirklichkeit des Soz1ialstaates in pannung
Hilfebedürftigkeitslagen ın der Gesellschatt VE - eiınander stehen, da{fß sıch mıthın vielfach uneıln-
äandern. Neue Formen der Armut, wachsende gyelöste Postulate mıt dem Gedanken des Soz1al-
seelische Leiden un: andere Nöte werden VO  a Taates verbinden. Der Soz1ialstaat 1st ebenso WI1e€e
der Diıakonie und der mıiıt ihr verbundenen Kır- dıe Diakonie eher eıner Zielgröße vergleichen.

Gleichwohl annn I1Nan nıcht darüber hınwegse-che häufig eher als VO  _ anderen gesellschaftlıchen
Gruppen wahrgenommen. Angesichts der knap- hen, da{fß die Diakonie der Kirchen 1mM Ensemble
pCI werdenden öffentlichen Miıttel für den DC- der gegebenen so7z1alstaatlıchen Verhältnisse eıne
samten Sozialbereich wırd CS der Diıakonie dauerhatte Ermöglichung und zukunttorientier-
schwertallen, autf diese Heraustorderun- te Sıcherung erlangt hat, dıe dıe Kırchen Aaus sıch
SCH reagıleren. Es 1st ohl auch nıcht damıt heraus nıcht gyarantıeren können. Der Sozijalstaat
rechnen, da{fß der Anteıl VO Kirchensteuermit- stellt den durchaus nıcht belıiebig vernachläs-
teln in der Finanzıerung der Diakonie in Zukunft sigenden Rahmen tuür die Realisierung eiıner das
zunehmen wırd Der Diakonie wırd 65 1in /a Seın der Kırche un die cOhristliche Exıistenz
kunft also schwerfallen, den erkanten otstan- grundlegend auszeichnenden Dımensıon, nam-
den 1n unserem Land mıt Aktıvıtäten ıch der Dıakonie.

Wıe steht 6S VOT diesem Hintergrund muıt derbegegnen.
b) Es wırd unumgänglıch se1n, da{ß die D ako- These «Wer finanzıert, iıntervenıert»? Ist die

nıe vielen Stellen hre soz1älen Dienstleistun- soz1ialstaatlıche Fiınanzıerung der Diakonie eiıner
goldenen Fessel vergleichbar? In thesenartıgerCn niıedrigeren Kosten wırd erbringen MUS-

SC  3 Im Zuge eıner konsequenten Monetarısıe- Kurze aßt sıch hıerzu folgendes
rung nahezu aller Lebensbereiche werden die a) Dıie Diakonie 1st ın hohem Maf$ finanzıiell

abhängıg VO  > dem, W asSs WIr usammenfassendKosten Pro Dienstleistung einem Politikum.
ber die soz1alen Aufgaben ın UNSCICK Gesell- den Sozıalstaat NECNNECI. Von einıgen Reibereien
schaft werden auch wachsen. Der finanzıelle hıer und da abgesehen, 1st die Diakonie jedoch

recht frei,; der jeweılıgen Arbeıt ıhr eigenes kirch-Rahmen tür mehr Personal wırd sehr CN se1IN,
lıches Geprage geben. Es 1st jedoch iragen,ehr;namtliche Miıthilte Ist auch nıcht unbegrenzt

3721



KONFLI  ELDER DIAKONISCHER PRAXIS

ob der 1MmM einzelnen recht oroße Gestaltungsfrei- zueiınander folgen. Was uns ın diesem Zusam-
Taum VO  e} der Diıakonie wirklıich Zur eigenen menhang ımmer wıeder beschäftigt, 1sSt das Pro-
Profilbildung geNUTZL wiırd Die Tatsache, da{fß blem der Zuordnung VO Kırchengemeindeebe-der Sozıalstaat der wichtigste Zahlmeister für dıe I regional-bezogener Kirchenkreisebene und
Diıakonie iSt, dartf Ja nıcht als Entschuldigung Unternehmungsebene. Als Unternehmungendafür dıenen, den Betrieb eines Kındergartens, bezeichne ich dıe orößeren diakonischen Kom-
eınes Krankenhauses oder einer Dıakoniestation plexanstalten, die INan polemisch auch schon als
nıcht als eıne ureigene Aufgabe evangelıscher «diakonische Grofßfürstentümer» bezeichnet
Diakonie mMuıt Inhalt ertüllen. hat, falschlicherweise, WwW1e mır scheint: CS gehtEs 1St des Nachdenkens WEeTmT, da der Unternehmen der Diakonie, 1m betriebs- w 1e
Sozıalstaat mıt seinen tinazıellen Möglıichkeiten 1M volkswirtschaftlichen Sınn.
6S der Kırche ermöglıcht, diakonisch tatıg Wıe stellt sıch das Problem der Zuordnung der
se1in. Dıie Diıakonie 1St nıcht etwa eıne kıirchliche Handlungsebenen 1m einzelnen dar? Wır mUus-
Aufgabe, auf die INan bei Anlegung SCH, WEeNnN WIr VO uUuNnscrem Wunsch nach eıner
kirchlich-theologischer Ma{(stiäbe verzichten gemeindebezogenen Diakonie sprechen, selbst-
könnte. Sıe 1st vielmehr neben Verkündigung, kritischer muıt dem Begriff der Gemeinde UMMSC-Seelsorge und Unterweıisung eıne Grundfunk- hen In kırchenorganisatorischer Hınsıcht 1St die
tion VO Kırche und tragt dadurch AL beı, da{f Gemeinde ZWar ımmer och das entscheidende
die Kırche wirklich Kırche 1St Im Blick auf dıe Bauelement VO  z Kırche und bleibt 6$s hoffentlich
Diakonie hıltt also der Soz1ıialstaat Sanz esent- auch ber eıne solche parochıal vertafßte GSe-
ıch dazu, da{fß die Kırche Kırche seiın annn Das meınde mıiıt regelmäßigen Gottesdiensten un:
1St, kirchengeschichtlich gesehen, eıne ziemlich Amtshandlungen, mıt Unterricht und Seelsorgeeinmalıge Sıtuation, die INan heute aum ıIn und «eın bıfschen Dıakonie» ann nıcht der
einem anderen hochentwickelten Industrieland primäre Bezugsrahmen und alleiınıge Ma{(istab
antrıftt. Bessere Rahmenbedingungen als den tür diakonisches Handeln sein‘.. Das wurde dazu
gegenwärtigen Sozialstaat hat dıe Kırche tür ıhre führen, daß die kırchlichen AußerungsformenDıakonie in der Geschiche Nıe vorgefunden auf überörtlicher Ebene Nn1ıe den Chrakter blo(
w 1e heute. abgeleiteter, zweıtrangıger, ‚anl Zweıtelsfall ent-

%) Mancher wırd iragen, welche Rolle CS behrlicher Arbeıitstormen verliıeren. Wo aNZC-spıelt, dafß zusätzlich den Kirchensteuermit- sıchts der allgemeinen Politikentwicklung bereıts
die natıonale Ebene den Chrakter des Dörtlichenteln immer wıeder Kollekten un Spenden AUS

den Gemeıinden 1n die Dıakonie fließen, wen anzunehmen scheıint, annn die Kırche ıhren Of-
gleich deren Anteiıl den Betriebskosten der tentlichkeits- und Gestaltungsanspruch, den S1e
Dıakonie auch sehr gering 1St We1 Gründe Aaus dem Evangelıum heraus haben mufß, nıcht
sprechen für die bewußte Fortsetzung dieser immer wıeder Nur AaUsSs Nahbereichsstrukturen
Praxıs: Zum eınen wırd dem jeweıls mMuıt solchen herleiten.
Miıtteln bedachten diakonischen Arbeitsfeld Mut IDIG Gemeıinde Vor Ort sollte sıch deshalb nıcht
gemacht, hiermit iınsbesondere solche Ma{fßnah- sehr dafür verkämpfen, die auf überörtlicher
ICN finanzieren, die der Verdeutlichung des Ebene entstandenen diakonischen Diıenste auf
besonderen kirchlich-diakonischen Auftrages sıch beziehen bzw sıch in eın Verhiältnis
dienen. Zum anderen verpflichten sıch Gemeıin- ıhnen SELZEN. Zuerst kommt CS darauf d. dafß
den und Eınzelspender durch ıhr Opfer gleich- die Gemeıunde die vorhandene Arbeıtsteilung, die
sa symbolisch dazu, die Arbeit der Diıakonie Ja weıthın im Interesse hılfebedürftiger Men-
mıiıtzutragen und öffentlich und sıch schen geworden Ist;, akzeptiert und damıt

entwickelter wohlfahrtsstaatlicher Struktu- zugleıich ıhre eigene Verantwortung 1mM Nahbe-
T1 nıcht VO  s eıner persönlıchen Mıtverantwor- reich erkennt un: wahrnımmt. Phantasie aut
tung diıspensieren. örtlicher Ebene, unterhalb der wohltahrtsver-

bandlich tinanzıerten un! regulıerten Struktu-
ICNHN, das ann eıne wichtige Dımensıion VO  aHandlungsebenen Dıakonie sein. iıne solche Phantasıe 1St der

An dieser Stelle mussen 1Un einıge grundsätzlı- Universalıtät der christlichen Nachfolge wiıllen
che Bemerkungen den verschiedenen Ebenen notwendig2, WEenNnn Gemeıinde Ort nıcht
diakonischen Handelns und ıhrem Verhiältnis eiınem relıg1ös-ıdeologischen Kleinverteilungs-
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Fähigkeiten des Wachsens 1m abnehmen,apparat werden ll Es 1sSt übrigens beobach-

CL, da eıne solche phantasievolle Diakonie Kräfte des Aushaltens, die Kompetenz ZUr

Selbsthilte das alles verliert sıch. Miıt diesenOrt vielfaltıge Bezuge Z Friedensarbeıt, Stadt-
teilarbeit und Ökologiebewegung entwickeln Stichworten soll darauft hingewıesen werden, da{fß
annn un: ohl auch mufß ID professionalısıer- eıne aut vielen Ebenen und in mannıgfachen
LE, verbandlıch und unternehmerisch organısıer- Formen aktıve diakonısche Kırche eıne otfens1ı-

Diıakonie Lut sıch nıcht eıiıcht, diese «Diakonie verc Anamnese menschlicher Lebens- un:! Le1-
VO  } unten>»> wiırklıiıch wahrzunehmen und ANZUCK= denserfahrungen mußß, eıner glaub-
kennen. würdıgen diakonıschen Praxıs gelangen kön-

Für die überörtlich tatıge Diakonie aut Kır- ME Dıie sogenannten «humanen Fortschritte»
chenkreis- und Stadtebene SOWIe tür die 1in Un- gerade auch auft dem Feld soz1ıaler Arbeıt mussen

ternehmungen verfaßte Diakonie steht 65 Zanz SCNAUCT durchleuchtet werden. Nur aut diesem
oben auf der Tagesordnung, da{fß s1€e ıhre eigene Weg wırd 6c5 möglıch se1n, da{ß dıe Diakonie der S ı D
Gemeindlichkeit als Grunddımension ihrer Ar- immer vorhandenen Getahr nıcht erliegt, blofße

Verwalterin der Armut und der Not in derbeıt wahrnımmt un! praktizıert. Ich meılne damıt
nıcht in erstier Linıe die Kontakt- un Besuchsar- Gesellschaft werden.
eıt ıIn Verbindung mıiıt nah- oder ferngelegenen
Ortsgemeinden. uch das 1Sst wichtig! Es geht Benutzte Tıteratur:

Bauer/ H. Dießenbacher Hgg.), Organısierte Näch-vielmehr den unaufgebbaren Selbstanspruch
In aller kirchlich verantworteie soz1alen Arbeıt, stenliebe (Opladen 1984

Degen, Diakonie 1mM Wiıderspruch. Zur Politik der
da{ß nämlich die Dıiımension der Gemeinde iın jede Barmherzigkeıt 1mM Sozialstaat (München 1985
Praxıs VO  3 Heılen, TIrösten un Begleiten VO Ders., Finanzentwicklung und Finanzstruktur 1mM Bereich
allem Anfang hineingehört, un: ZW alr AA der Diakonie, Manuskrıpt 1987

Deutscher Vereın tür öttentliche und private FürsorgeWohle hilfebedürftiger Menschen, Z Wohle
Hg.) Fachlexikon der soz1ıalen Arbeıt (Franktfurtder Helter, ZU Wohle eıner wachsenden Solı- Philıpp, Diaconiua. ber die soz1ale Dimension kırchli-

darıtät VO Hiılfebedürftigen und Heltern. Das cher Verantwortung (Neukirchen-Vluyn
muß einmal nach ınnen verwirklicht WiG1-=- Prognos G/R Bauer uU.d.y, Entwicklung der Freıen

Wohlfahrtspilege bıs Z Jahr 2000 (Baselden, innerhalb eıner Beratungsstelle und ıhres
Schober ( Gesellschaft als Wirkungsfeld der

Arbeitskonzeptes, innerhalb eıner Diakoniesta- Diakonie (Stuttgart 1981
t10nN, innerhalb einer Unternehmung der Dıako-
nıe. Gemeindlichkeıit heißt JDer allerdings nıcht,
da{f die überörtliche Dıiakonie sıch nNnu gleichsam
nach eiınem parochialen Muster vertaßt. Es mu{fß
aber 1MmM Arbeıitsansatz der jeweılıgen diakonı1- 1941 in Hamburg geboren.—Studium der evangelı-
schen Arbeıt darum gehen, dafß tür alle schen Theologıe 1in Kıel, Heıidelberg un: Hamburg.
diakonıischen Prozeß Beteiligten die Erfahrung 9—19 Promotion und Miıtarbeit Lehrstuhl für die

Lehre VO der andelnden Kırche be1 Prot. Dr. Hans-
VO Gemeinde intendiert 1St Eckehard Bahr der Ruhr-Universität, Bochum. 972/73

Letztlich entscheidend sınd nNnu aber doch Vıikarıat: Studienleıiter 1M Okumenischen Studienwerk Bo-
nıcht die organısatorischen Strukturen un das chum5Gemeindepfarrer 1M Diakoniewerk Kaı-

serswerth: Dırektionsassıstenz; Leıiter der KaiserswertherMiteinander der verschiedenen FEbenen diakonı1-
Seminare Institut für Weiterbildung; Inhaber der Stabsstellescher Arbeıt. Es gyeht mehr Die besondere Zielplanung. eıt 198/ Vorsteher des Diakoniewerkes Kaı-

Kompetenz der Kıirche 1MmM Feld sozıaler Arbeıt serswerth. Veröffentlichungen: WDas Problem der Gewalt.
lıegt dort; S$1e konsequent danach fragt, W as Politische Strukturen un: theologische Retlexion (Hamburg
Menschen wıderftährt, Wenn S$1e leiden und hılfe- 1970); Diakonie und Restauratıion. Kritik sozıalen Prote-

stantısmus in der BRD (Neuwied / Darmstadt Dıiebedüritig werden, W 4S ıhnen 1mM Wachsen und
unsıchtbare Mauer. Reisetagebuch und Berichte A24US Israel

Sterben, 1n Verwaltung un sozialfürsorglicher un: Palästina (München 1980); Diakonie 1m Widerspruch.
Verobjektivierung un dem Dıiktat Zur Politik der Barmherzigkeıt 1m Sozıialstaat (München
herrschsüchtiger Helter geschieht. Herkuntt und 1985); Dıakonie 1M Sozıalstaat. Empirische Befunde un!

Problemskizze: ThP 70 (1985) 235—250; Finanzen@yvicklpngZukunft des Menschen werden in eıner ımmer
und Finanzzstruktur 1im Bereich der Diakonıie. Eın Überblickperfekteren Sozialtechnik, dıe siıch des Menschen (Manuskrıpt MS S 9 wiırd 1988 veröffentlicht); Zahlreiche

7zwıischen Geburt und Tod total bemächtigt, Zeıitschriftenbeiträge ZU!r Frage der Diakonie und politischen
mehr oder wenıger ausgelöscht. Dıie Humanıtät Ethıik. Anschrıiftt: Diakoniewerk Kaiserswerth, Ite Land-
dieser Fortschrittsvarıante 1st bezweıteln. straße P21 ID Düsseldort 31
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